
Das Geschenk
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1.
Dm

Durch die Wüste, den
C
gleißenden Sand

Bb
zieht eine Kara

A
vane

Dm
Und ein Mädchen

C
führt an der Hand

Ein
Bb
schneeweißes Drome

A
dar

Das
F
Tier ist geschmückt mit blauen

C
Bändern

Und
Bb
trägt eine wertvolle

A
Fracht

Das
Dm
Hochzeitsgeschenk des

C
Prinzen

Wird
Bb
hier durch die Wüste ge

A
bracht
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2.
Dm

Das Dromedar
C
trägt auf dem Rücken eine

Bb
Vase aus Elfen

A
bein

Doch
Dm
wertvoller noch ist ihr

C
Inhalt: Das

Bb
Wasser des Lebens so

A
rein

Denn der
F
Prinz ist lang schon er

C
krankt

Und be
Bb
kommt er das Wasser

A
nicht

Dann
Dm
fällt sein Geist in die

C
Dunkelheit

Und er
Bb
blickt nie wieder das

A
Licht
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3. So
Dm
reist seine Braut durch die

C
Wüste

Durch
Bb
Wälder und über das

A
Meer

Und
Dm
aus einer heiligen

C
Quelle

Bb
bringt sie das Wasser hier

A
her

Doch der
F
Prinz hat viele

C
Feinde und die

Bb
sähen ihn lieber ver

A
rückt

Die
Dm
Fürstin der Wandernden

C
Zelte

Bb
neidet den beiden ihr

A
Glück

(accel.)
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4. Ihre Reiter warten dort hinten, beobachten heimlich den Zug
Sie folgten den Spuren der Tiere und lasen den Vogelflug
Heute nacht bei den Dünen greifen sie laut kreischend an
Ihre Kämpfer sind allesamt Hünen und töten im blutigen Wahn
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(a tempo)
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5. Und in der Wüste, im gleißenden Sand
Blutrote Tropfen auf schneeweißem Fell
Das Wasser versickert im dürstenden Land
Die Vase zerbrochen so schnell
Nach Jahr und Tag ist die Hochzeit
Die Braut ist neu, doch bekannt:
Die Fürstin der Wandernden Zelte ist nun der Herrscher im Land!

6. Der Prinz wird König und irre. Er träumt oft vom Wüstenwind
Vom schneeweißen Fell, vom Elfenbein
Und dem Mädchen, das so weit für ihn ging
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